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Wort der Religionspädagogin 

Liebe Gemeinde, 
was machen Religions-
pädagoginnen im Ur-
laub? Natürlich Kirchen 
anschauen! Nicht nur, 
aber eben auch. 

Manchmal kann man da auch sehr 
besondere Dinge entdecken. In der 
barocken Karlskirche (Wien) durfte ich 
völlig überraschend dieses 
moderne Kunstwerk ent-
decken. Unter der Kuppel 
waren riesige Kugeln an-
gebracht, zur einen Hälfte 
aus transparentem, zur 
anderen Hälfte aus spie-
gelndem Material. An der 
Seite war ein Gerüst auf-
gebaut, dass schwindel-
freien Menschen einen 
Blick aus allen Himmels-
richtungen auf das Kunst-
werk ermöglichte. Ich 
fand es sehr faszinierend, 
zu sehen, dass Teile des 
Kirchenraumes scheinbar 
schwerelos in der Luft zu 
schweben schienen und 
man selbst natürlich auch, je nach 
Blickwinkel. So eine Art 3D Spiegelka-
binett in der Kirche. 
Was mir der/die Künstler/in damit 
wohl sagen wollte? Ich gestehe, daran 
erinnere ich mich nicht mehr. Aber im 
letzten Jahr ist mir dieses Urlaubsfoto 
wieder in die Hände gefallen und ich 
fand es ganz passend zur aktuellen 

Lage. Jeder für sich, maximal mit der 
Kleinstfamilie zusammen, in seiner 
kleinen Blase. Jeder schwebt und lebt 
aneinander vorbei. Manchmal konnte 
man einen kleinen Einblick erlangen, 
aber oft war die Blase eben auch nicht 
transparent. Jetzt ändert sich die Lage 
langsam, wir können unsere Blasen 
wieder verlassen. Dem einen fällt das 

vielleicht noch et-
was schwerer als 
dem anderen. 
Unsere Blase ver-
lassen, das wün-
sche ich mir ganz 
unabhängig von 
Corona auch für 
meine evangelische 
Kirche im Bezug 
auf die Gesell-
schaft. Über die 
letzten Jahrzehnte 
haben sich Kirchen
-Blasen gebildet, 
mit eigener Spra-
che, Traditionen 
und Strukturen, die 
sich für viele Men-

schen fremd anfühlen. Aber genau das 
sollte eigentlich nicht so sein. Viel-
leicht ist die £Nach-Corona-Zeit¯ ge-
nau die richtige Zeit, auch diese Bla-
sen zu öffnen und wieder die Volkskir-
che zu sein, die wir sein wollen.  
 

Viele Grüße, 
Karin Müller (Dipl. Rel. Päd.) 
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Wir feiern 
Wieder 
Abendmahl!!! 
 
Am 14.05. traf sich 
der Kirchenvor-
stand mit unserem 
Pfr. Lutz Domröse, 
unserer Prädikantin 

Irmela Fröhlich, Mesner Johannes Bal-
les und Pfarrsekretärin Britta Ludwig. 
Dank der bereits gesammelten Erfah-
rungen mit Wandelabendmahl von Hr. 
Pfr. Domröse konnte man mit einer 
kleinen Andacht das Wandelabend-
mahl zusammen £ausprobieren¯. Es 
war eine große Freude, endlich wieder 
in beiderlei Gestalt, Brot und Wein, 
feiern zu dėrfen und £zu kđnnen¯, dank 
der angeschafften Einzelkelche. Im 
Anschluss an den £Probelauf¯ tauschte 
man sich aus, Überlegungen zu 
£Hygiene¯ fėr die Austeilenden - wie 
lange muss man Desinfektionsmittel 
auf den Händen wirken lassen, Wan-
deln und Aufstellung der Personen, wo 
kommen die leeren Einzelkelche nach 
Gebrauch hin etc. waren wichtige 
Punkte in dem Gespräch.  
Auf jeden Fall war man sich einig, dass 
man sich trotz des £Wandelns¯ nicht 
hetzen lassen sollte von den nachfol-
genden Personen, man darf und solle 
sich gerne Zeit nehmen, um Brot und 
Wein zu empfangen. Hierbei dürfe 
man auch gerne den Blick auf Altar 
und Kreuz richten, zeitlich wie es für  
 

einen selbst angenehm ist. 
Bereits am Pfingstsonntag nahmen 
viele Gemeindeglieder das Angebot des 
Wandelabendmahls sehr gerne wahr.  
Gemäß der alten Tradition, am 1. 
Sonntag im Monat Abendmahl zu fei-
ern, kamen auch recht viele am 06.06. 
zum Abendmahl. Diesmal gestaltet von 
Hr. Prädikant Büttner, der auch die 
Predigt über Jona 1, 1-2,2(3-10)11 
hielt, und unserer Prädikantin Irmela 
Fröhlich. Besonders passend empfand 
ich, dass dieser Sonntag, der 1. Sonn-
tag nach Trinita-
tis, als Kernaus-
sage hatte, auf 
Gottes Stimme zu 
hđren und: £Dies 
Gebot haben wir 
von ihm, dass, 
wer Gott liebt, 
dass der auch 
seinen Bruder liebe. Und seine 
Schwester¯. Welche Freude - mit die-
sen Gedanken im Hinterkopf und Her-
zen - wieder gemeinsam Abendmahl 
feiern zu können!!! 
Besonderen Dank für die Spenden zur 
Anschaffung der Einzelkelche, welche 
sicherlich auch noch nach der Pande-
mie von vielen sehr gerne genutzt 
werden. 

 
Vielen Dank! 

Im Namen des Kirchenvorstands,  
Ihre Eva-Maria Osterrieder 

(Vertrauensfrau des Kirchenvorstandes) 

           Abendmahl 2021  
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Stationen zu Pfingsten  

Pfingsten in der Johanneskirche 
 

Für mich ist der Pfingstgeist in diesem 
Jahr kein Geist enthusiastischer religiö-
ser Erfahrungen, sondern ein Geist der 
Nachdenklichkeit, ein Geist des Trostes 
und auch ein Geist der Zuversicht.¯ Das 
schreibt der Ratsvorsitzende der EKD 
und bayerische Landesbischof Heinrich 
Bedford-Strohm in seiner Pfingstbot-
schaft. 
Zu so einem 
Geist wollten 
auch die Statio-
nen in der 
evangelischen 
Johanneskirche 
Miltenberg füh-
ren, die es die-
ses Jahr zusätz-
lich zum digita-
len und analo-
gen Gottesdienstangebot gab. An ver-
schiedenen Stellen der Kirche konnte 
man pfingstliches entdecken. Der Tauf-
stein bot Segenskarten zum Mitnehmen 
an. Vom Altar floss pfingstliches Rot 
und brachte die Pfingstpredigt von 
Pfarrer Lutz Domröse und ein Leporello 
mit der Pfingstgeschichte für Kinder zu 
den Menschen. Unter der Kanzel gab es 
eine Bastelanleitung für eine Pfingst-
taube, die beschriftet mit guten Wün-
schen, verschenkt oder in der Kirche 
aufgehängt werden konnte. Und auch 
die Gebetsecke hat einen pfingstlichen 
Akzent bekommen. 

Schön war es zu sehen, dass die Statio-
nen sowohl von Touristen als auch von 
Einheimischen angenommen wurden. 
Pfingsten ist das £Fest des Heiligen 
Geistes¯ und nach Weihnachten und 
Ostern das dritte Hauptfest des Kir-
chenjahres. In diesem Jahr wurde 
Pfingsten am 23. und 24. Mai gefeiert. 
Der Name 
geht auf 

das griechische 
Wort £pente-
koste¯ (der fėnf-
zigste) zurück, 
weil das Pfingst-

fest seit Ende des vierten Jahrhunderts 
fünfzig Tage nach Ostern gefeiert wird. 
In Jerusalem haben die Jüngerinnen 
und Jünger während des jüdischen Wo-
chenfestes Schawuot den Heiligen Geist 
empfangen, so erzählt die Apostelge-
schichte. Heute würden wir es vielleicht 
so ausdrücken: Die Jüngerinnen und 
Jünger haben gespürt, dass sie auf ein-
mal wieder Feuer und Flamme waren 
und beGEISTert von Jesus erzählt. Da-
raufhin wurden die ersten Gemeinden 
gegründet. 
 

Karin Müller (Rel.Päd.) 
und Lutz Domröse (Pfr.) 
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Konfikurs 2020 / 2021 

Konfikurs 2020/2021 -  
Ein ganz besonderer 
Jahrgang feiert 
Konfirmation.  
 
Liebe Konfirmierte, 
von diesem Jahr könnt ihr 
wahrscheinlich noch eu-
ren Enkeln berichten! Der 
erste Konfikurs Miltenberg
-Amorbach, der zu einem 
großen Teil digital statt-
gefunden hat. Es hat sehr 
viel Spaß gemacht mit euch und ich bin 
wirklich froh, dass wir trotz all der 
wechselnden Bestimmungen und 
£Unplanbarkeiten¯ eine gute Lđsung fėr 
alle gefunden haben! 

Konfirmation am 04. Juli auf dem Kirchplatz in Miltenberg: 
Von links: Hannes Kärgel, Helen Ehni, Rita Kaiser, Selina Nagel, Jana Weis, 

Elinor-Loreen Galm, Moritz Lenz, Ben Götz, Selina Wittassek, 
Tom Becker und Felicitas Schwarz 

Konfirmation am 16. Mai in der 
Johanneskirche Miltenberg: 
Charlotte Krause 

 

Konfirmation am 09. Mai in der Abteikirche Amorbach: 
Von links: Daniel Bikeev, Linda Kübast, 

Johanna Schröpfer und Julia Ulrich 
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Erntedankfest 

Erntedankfest! Wir brauchen 
Ihre Gaben! 
 
Heutzutage gibt es ja alles im Super-
markt! Schon ² aber wo kommt das 
alles her und ist es so selbstverständ-
lich, dass es frisches Obst, Gemüse, 
Getreide etc. gibt? Erntedank ² das 
bedeutet £Dank sagen¯ fėr die Ernte, 
für die Erträge des Feldes. Erntedank-
feiern sind nicht nur eine christliche 
Tradition, nein, auch eine schon lange 
vorchristliche Tradition. Die letzten 
Jahre musste die Kirchengemeinde im-
mer etwas £dazu kaufen¯, um den Altar 
zu schmėcken, um Gaben £zu zeigen¯ 
im Altarraum und sie dann nach dem 
Erntedankgottesdienst der Tafel, dem 
Martinsladen, zukommen zu lassen.  
 
Daher die große Bitte:  
Es wäre wunderbar, wenn Sie uns un-
terstützen mit Ihrer Spende von z.B. 
Reis, Kartoffeln, Mehl, frischem Gemü-
se o.ä. und diese am 02. Oktober bis 

spätestens 16 Uhr in der Johanneskir-
che abgeben. Nicht nur, dass diese Ga-
ben £dekorativ¯ am Erntedankgottes-
dienst die Kirche schmücken ² auch 
um diese Gaben wieder an den Mar-
tinsladen geben zu können.  
 
Sagen Sie mit Ihrer Spende Danke! 
Danke an die gute Ernte, danke an Gott 
und danke an unsere Gemeinschaft, die 
wir wieder verstärkt erleben dürfen. 

Vielen Dank Ihnen ²  
im Namen des Kirchenvorstandes,  

Ihre Eva-Maria Osterrieder 
(Vertrauensfrau des Kirchenvorstandes) 
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Jüdisches Leben in Deutschland 

1700 Jahre jüdisches Leben 
in Deutschland  
 

£Die jėdische Gemeinschaft begeht 
2021 ein besonderes Jubiläum: Auf 
eine Anfrage aus Köln erließ der römi-
sche Kaiser Konstantin vor 1700 Jah-
ren ein Edikt, wonach Juden in Ämter 
der Kurie und der Stadtverwaltung 
berufen werden konnten. Dieses Dek-
ret aus dem Jahr 321 gilt als der ältes-
te Beleg für die Existenz jüdischer Ge-
meinden auf dem Gebiet des heutigen 
Deutschlands.¯ So ist es auf einer Seite 
der Bundes-regierung zu lesen 
(www.bundesregierung.de/breg-de/
aktuelles/1700-jahre-juedisches-leben
-1854114). 
 
In Miltenberg 
entstand im 13. 
Jahrhundert eine 
jüdische Gemein-
de. Ihre Synagoge, 
die zu einer der 
ältesten erhalte-
nen Synagogen 
Europas zählt, 
errichtete die Ge-
m e i n d e  u m 
1290/1300 am 
Nordhang des 
Schlossberges, im 
Hinterhof der spä-
ter dort angesiedelten Brauerei 
£Kaltloch¯. 
Es soll hier nicht die jüdische Ge-

schichte Miltenberg nacherzählt wer-
den. Aber das Jubiläum nehmen wir 
zum Anlass, in unserer Gemeinde Ju-
d e n t u m 
und jüdi-
sches Le-
ben in den 
Blick zu 
nehmen. 
Immerhin 
liegt der 
alte jüdi-
s c h e 
Friedhof in unmittelbarer Nachbar-
schaft zu unserem alten Gemeinde-
haus. Viele von Ihnen werden schon 
über die Stufen dort vorbeigegangen 

sein. Haben Sie 
auch den QR-
Code an einem 
der Pfosten gese-
hen? Er verweist 
auf eine Seite mit 
einer Karte des 
Friedhofs. Dort 
lassen sich Bilder 
der Grabsteine 
öffnen und zu 
vielen der Grab-
steine findet sich 
eine Übersetzung 
der Inschrift. 
Die Veranstaltun-
gen zu diesem 

Thema finden Sie auf der nächsten 
Seite. 

Pfarrer Lutz Domröse 
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Jüdisches Leben -  Veranstaltungen 

Wir werden zwei oder drei eigene Veranstaltungen anbieten und laden gerne zu 
den Angeboten der Volkshochschule Miltenberg ein. Bitte beachten Sie, dass hier 
ggf. eine Anmeldung nötig ist! 
 
Freitag, 06. August, 19.00 Uhr, Mildenburg, Burghof: 
Kultursommer auf der Mildenburg 2021:  
"HOTandCOOL - Very fine Klezmer and Tango Music" 
Sonntag, 08. August, 10.00 Uhr, Johanneskirche: 
Gottesdienst zum Israelsonntag - £Ihr sollt mein Eigentum sein vor allen Vđlkern¯ 
Freitag, 20. August, 16.30 Uhr, Museum Stadt Miltenberg 
Sommer-vhs: Stolpersteine - in unserer Stadt verlegt -  
Rundgang gegen das Vergessen 
Dienstag, 28. September, 19.00 Uhr, Museum Stadt Miltenberg  
Vortrag: Zum Landjudentum in Unterfranken 
Sonntag, 10. Oktober, 14.30 Uhr, Museum Stadt Miltenberg  
Stolpersteine - in unserer Stadt verlegt -  
Rundgang gegen das Vergessen mit Rita Geffert 
Donnerstag, 21. Oktober, 19.00 Uhr, Museum Stadt Miltenberg 
Vortrag: Schauplatz Dorf - zur jüdischen Geschichte in Veitshöchheim 
Samstag, 20. November, 19.00 Uhr, Johanneskirche 
Gottesdienst am Samstag Abend:  
£Jėdische Nachbarn ² Lebens-Geschichten aus Miltenberg  
Mittwoch, 24. November, 19.00 Uhr, Altes Rathaus, Bürgersaal 
Die jüdische Kultur - erläutert anhand der Grabsteine am jüdischen Friedhof 
Miltenberg Burgweg - Vortrag von Oded Zingher 



10 

Paargottesdienst 

GOTTESDIENST FÜR PAARE 
Melodien der Liebe 
 
40 Liebespaare feierten im Garten des 
Jugendhauses St. Kilian einen ökume-
nischen Gottesdienst, empfingen den 
Segen für ihre Beziehung und segne-
ten sich gegenseitig. Für eine gute 
Stimmung sorgte an dem frischen, 
aber trockenen Frühlingsabend das 
Moya-Quartett mit ihren mehrstimmig 
vorgetragenen Liedern. 
Musik stand auch über die modernen 
geistlichen Lieder hinaus im Mittel-
punkt des Gottesdienstes. Paare gaben 
einen Einblick, wie Musik in ihren Be-
ziehungen eine Rolle spielt. So erzähl-
te Religionspädagogin Karin Müller 
davon, wie sie aus Liebe zu ihrem 
Partner ein Konzert der Toten Hosen 
ertragen hatte, obwohl das gar nicht 
ihre Musik sei. Marlies Oswald und 
Familienseelsorgerin Regina Thonius-
Brendle ließen mit Klangschalen Töne 
erklingen und leiteten zu einer Medi-
tation über die Melodie des Lebens, 
der Beziehungen und der Liebe an. 
Als Dialog zwischen Geliebtem und 
Geliebter wurde ein Ausschnitt des 
Hohelieds vorgetragen - einem eroti-
schen Liebeslied aus der Bibel, in dem 
es um Anziehung, Sehnsucht und das 
£Sich-Gegenseitig-Schenken eines 
Liebespaares geht. Regina Thonius-
Brendle und Pastoralreferent Marcus 
Schuck machten sich in der Predigt 
Gedanken darüber, wie dieses Liebes-

lied vertont werden könnte, über das 
Verliebtsein und die Frühlingsgefühle 
und den Wechsel der aktiven und pas-
siven Rolle in einer Beziehung, die 
dort beschrieben werden. £Einfach 
gđttlich¯ sei die Liebe, denn Gott er-
eigne sich als liebende Beziehung zwi-
schen Menschen.  
Das Vorbereitungsteam der katholi-
schen und evangelischen Miltenberger 
Gemeinden hatte den am Valentinstag 
geplanten Gottesdienst wegen der 
Corona-Pandemie auf den Mai ver-
schoben. Zu diesem Gottesdienst sind 
schon seit Jahren alle Menschen ein-
geladen, die in einer Partnerschaft 
leben. Normalerweise schließt sich ein 
Sektempfang an. In diesem Jahr muss-
te darauf verzichtet werden. Dafür gab 
es für alle Paare Sekt und Orangensaft 
£to go¯. 
 

Marcus Schuck  
für das ökumenische Team 



11 

Veranstaltungen 

Datum/Zeit Ort  Thema  

So., 29. Aug. 
17:00 Uhr 

Gemeindehaus 
Konzert fėr £Alte und Neue Musik¯ 
siehe auch Seite 17 

Do., 16. Sept. 
20:00 Uhr 

Laurentiuskapelle 
Miltenberg 

Taizégebet 
Weitere Termine entnehmen Sie bitte der Presse 

So., 03. Okt. 
10:00 Uhr 

Johanneskirche 
Erntedankfest 
Familiengottesdienst mit Hl. Abendmahl 
(Traubensaft) siehe Seite 7 

So., 24. Okt. 
19:30 Uhr 

Johanneskirche 
Konfirmationsjubiläum 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl  

So., 24. Okt. 
19:30 Uhr 

Johanneskirche 

Gang durchs Kirchenjahr 
Konzert in der Johanneskirche 
mit Margarete Röckl, Silvia Ackermann 
und Lutz Domröse 
Eintritt frei, siehe auch Seite 17 

Mo., 25. Okt. 
19:30 Uhr 

Franziskushaus 
Montagsforum:  £Zuflucht und Stÿrke¯  
Biblische Kraftquellen für Post-Corona-
Zeiten. Referent:  Dr. Peter Abel, Theologe 

S0., 31. Okt. 
11:00 Uhr 

Johanneskirche 
Gottesdienst für ALLE am Reformationstag 
mit dem Evang. Posaunenchor 
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Gottesdienste Johanneskirche 

Tag Datum 
Uhr-  

zeit 
Art des Gottesdienstes 

Für 

Kinder 

August 2021 

9. Sonntag 
nach Trinitatis 

01.08. 10:00 Gottesdienst mit Hl. Abendmahl  

10. Sonntag 
nach Trinitatis 

08.08. 10:00 
Gottesdienst mit Taufe 
 

 

11. Sonntag 
nach Trinitatis 

15.08. 10:00 Gottesdienst  

12. Sonntag 
nach Trinitatis 

22.08. 10:00 Gottesdienst  

13. Sonntag 
nach Trinitatis 

29.08. 10:00 Gottesdienst mit Taufe   

September 2021 

14. Sonntag 
nach Trinitatis 

05.09. 10:00 Gottesdienst mit Hl. Abendmahl   

Dienstag 07.09. 19:00 
Ökum. Friedensgebet 
in der Johanneskirche 

  

15. Sonntag 
nach Trinitatis 

12.09. 10:00 Gottesdienst   

Samstag 18.09. 19:00 Gottesdienst am Samstagabend   

16. Sonntag 
nach Trinitatis 

19.09. 10:00 
 
Gottesdienst 
  

  

17. Sonntag 
nach Trinitatis 

26.09. 11:00 Gottesdienst für ALLE 
Für Groß 
und Klein 
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Gottesdienste Johanneskirche 

Tag Datum 
Uhr-  

zeit 
Art des Gottesdienstes 

Für 

Kinder 

Oktober2021 

18. Sonntag 
nach Trinitatis 

03.10. 10:00 
Erntedankfest 
Familiengottesdienst mit Hl. Abendmahl 
und dem Evang. Posaunenchor 

Für Groß 
und Klein 

Dienstag 05.10. 19:00 Ökum. Friedensgebet in der Johanneskirche   

19. Sonntag 
nach Trinitatis 

10.10. 10:00 

Gottesdienst am  
Partnerschaftstag Wangama 
mit der Gospelgruppe £Rejoice¯  
und Trommlern der Gruppe £Aboyami¯ 

Für Groß 
und Klein 

Samstag 16.10. 19:00 Gottesdienst am Samstagabend   

20. Sonntag 
nach Trinitatis 

17.10. 10:00 Gottesdienst   

21. Sonntag 
nach 
Trinitatis 

24.10. 10:00 
Konfirmationsjubiläum 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 

  

22. Sonntag 
nach 
Trinitatis 

31.10. 11.00 
Gottesdienst für ALLE  
am Reformationstag 
mit dem Evang. Posaunenchor 

Für Groß 
und Klein 

Drittletzter 
Sonntag des 
Kirchenjahres 

07.11. 10:00 Gottesdienst mit Hl. Abendmahl   
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Musik und Tanz im Gemeindehaus 

Russischer Chor 
Freitags, 18:30 Uhr 
evtl. vierzehntägig 
Info: 
Swetlana Granzon, Tel. 4611 
 

Offener Singkreis 
Jeden 2. Mittwoch  
im Monat um 19:30 Uhr 
am 08.09. und 13.10.21 
Info: 
Anneliese Kilian, Tel. 2703 
Margarete Faust, Tel. 66593 
 

Ökumenische Schola 
Alle zwei Wochen dienstags 
20:00 Uhr; Evang. Gemeindehaus 
Margarete Faust, Tel. 66539 

Posaunenchor 
Donnerstags, 19:00 Uhr 
Info: 
Reiner Förster, Tel. 668455 
Startet hoffentlich wieder nach den 
Sommerferien 

 

Discofox für Alle 
Neu ab 1. Oktober 21 
Freitags, 19:30 Uhr 
evtl. vierzehntägig 
Info: 
Herbert Weber, Tel. 406 126 

Gottesdienste mit Abendmahl in den Seniorenheimen: 
Johanniterhaus (15:00 Uhr) und Maria Regina (16:00 Uhr) 

am 31. August, 05. Oktober und 26. Oktober 

Kontemplationsgruppe 
Beginn jeweils montags um 20:00 Uhr im Evang. Gemeindehaus 

am 13. und 27. September, 11. und 25. Oktober 
Kontakt: Ullrich Fleischmann Tel. 80715 

Ökumenisches Friedensgebet 
in der Evangelischen Johanneskirche Miltenberg (19:00 Uhr) 

am 7. September und 05. Oktober 
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Für Kinder 
 

Krabbelgruppe 
 

Wir sind eine Gruppe von Müttern (und manchmal auch Vätern), die sich mit 
ihren Kindern im Alter von 6 Monaten bis 3 Jahren einmal pro Woche im Ge-
meindehaus, Burgweg 42 trifft. Wir starten ab sofort wieder und werden uns 
wie gewohnt donnerstags von 10.00 ² 11.00 Uhr treffen. 
Während dieser Zeiten haben die Kinder die Möglichkeit, mit Gleichaltrigen zu 
spielen und Spaß zu haben. Auch für die Eltern bietet die Krabbelgruppe eine 
schöne Gelegenheit, sich auszutauschen und Kontakte zu knüpfen.  
Die Gruppe steht kleinen und großen Menschen aller Konfessionen und Religi-
onen offen. Herzlich willkommen. 
Leitung: Jasmin Weber, Tel. 0163 ² 1601882 

ÖKUMENISCHE KINDER- UND JUGENDKANTOREI 
Musikgarten 1 (1,5 - 3 J.) Dienstag 09:15 - 09:45 Uhr 
  Dienstag 10:00 - 10:30 Uhr 
Musikgarten 2 (3 - 4 J.) Donnerstag 16:15 - 16:50 Uhr 
  Donnerstag 17:00 - 17:35 Uhr 
Klangstraße (4 - 5 J.) Donnerstag 15:30 - 16:05 Uhr  
Vorkinderchor (Vorschulki/1./2.Kl) Dienstag 16:30 - 17:15 Uhr  
Kinderchor (3. - 6. Kl.) Dienstag 16:30 - 17:30 Uhr 
Jugendchor  (ab 7. Kl.) Donnerstag 18:00 - 19:00 Uhr  

 
- Probeort in der Alten Volksschule, Westeingang, 2. Stock - 
- Beginn in der 2. Schulwoche ab 21. September - 
 

Infos und Anmeldung:   
Musikgarten 1/ 2, Klangstraße, Jugendchor: Margarete Faust (Tel. 66539) 
Vorkinderchor: Eva Schmid (Tel. 6688198) 
Kinderchor: Michael Bailer (Tel. 6500996, michael.bailer@bistum-wuerzburg.de) 

KINDER-GOTTESDIENST 
Kinderkirche und Kindergottesdienste können zur Zeit nicht stattfinden. 
Es wird im Herbst über einen Neuanfang nachgedacht.  
Hierzu suchen wir noch Menschen, die sich in diesem Bereich engagieren 
möchten. Gerne dürfen Sie sich im Pfarramt melden. 
Wir freuen uns! 

Neue 
Gruppenzeiten 
ab Herbst 2021 

Anmeldung 
ab sofort!!!! 
Siehe auch 
Seite 16. 
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Wir singen wieder¤ 
 

Die ökumenische Kinder- und Jugend-
kantorei haben ihre Chorproben seit 
Juni wieder aufgenommen. Wir freuen 
uns sehr, dass wir alle Chorgruppen für 
dieses Schuljahr noch präsent zum Ab-
schluss bringen können! 
Auch in Gottesdiensten 
durften wir wieder sin-
gen: So sangen die Jün-
geren (Vorkinder- und 
Kinderchor) im Juni im 
Gottesdienst für ALLE 
auf dem evang. Gemein-
deplatz vor der Johan-
neskirche. Der Jugendchor 1 gestaltete 
den Konfirmationsgottesdienst mit und 
beim ökumenischen Gottesdienst am 
25. Juli an der kath. Pfarrkirche sang 
der Jugendchor 2. 
Ab September starten dann wieder 
alle Gruppen mit neuem Schwung 
(soweit es die Corona Bestimmungen 
natürlich zulassen). Die Anmeldung 
läuft ab sofort.  
Musik ist Balsam für große und kleine 
Seelen. Kinder sind von Musik faszi-
niert und haben eine angeborene Fä-
higkeit zum Singen und zum rhythmi-
schen Bewegen. Die Kinder- und Ju-
gendkantorei fördert und pflegt dies 
bereits ab einem Alter von 15 Monaten 
mit dem Musikgarten und erweitert 
dies mit allen darauf folgenden Grup-
pen: Klangstraße, Vorkinderchor, Kinder
- und Jugendchor. Neben einer vielsei-
tigen Stimmschulung sind Bewegungs- 

und Aktionslieder, Rhythmusspiele und 
Spielen auf Orff-Instrumenten ebenso 
wie Gottesdienstgestaltungen und das 
hoffentlich im kommenden Jahr auch 
wieder am ökumenischen Gemeinde-
fest stattfindende Singspiel wesentli-
che Bausteine der ökumenischen Kin-
der- und Jugendkantorei-Arbeit. 

Folgende Änderungen gibt es ab dem 
kommenden Schuljahr: Der Vorkinder- 
und der Kinderchor proben am Diens-
tagnachmittag um 16.30 Uhr. Auch im 
Altersspektrum verschiebt es sich: Der 
Vorkinderchor ist nun für Kinder von 5-
7 Jahren, also einschließlich 2. Klasse 
und im Kinderchor singen Kinder der 3.
-6. Klasse zusammen. Ab der 7. Klasse 
findet der Jugendchor donnerstags 
statt! 
Interessierte und Neueinsteiger für 
Musikgarten und Klangstraße werden 
gebeten, sich baldmöglichst zu melden, 
da die Teilnehmerzahl begrenzt ist! 
Neueinsteiger im Vorkinder-, Kinder- 
und Jugendchor sind herzlich zur 1. 
Chorprobe willkommen! 
Probebeginn für alle Chöre ist in der 2. 
Schulwoche, ab dem 21. September. 
Infos zur Anmeldung, Probezeiten und 
Probeort siehe Seite 15. 

Ökum. Kinder² und Jugendkantorei 
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Konzerteinladungen 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

Es musizieren  
Doris Waschbüsch an der Querflöte, Margarete Faust an der Altblockflöte, 

Alexander Huhn am Flügel. Gespielt werden Werke von 
Johann Joachim Quantz und Willem Wander van Nieuwkerk u.a.  

Wir freuen uns, dass es nun wirklich stattfinden kann! Und wir freuen uns auf 
lebendige Begegnungen und kreative SPIELRÄUME!  

Der Eintritt ist frei, Spenden für die Kirchenmusik sind willkommen!  
Coronabedingt ist der Besuch des Konzertes nur nach Voranmeldung möglich!  

(margarete.faust@t-online.de oder ev. Pfarramt, Tel. 09371/3161) 

Konzert fėr £Alte und Neue¯ Musik  
 

am Sonntag, 29. August 2021, 17 Uhr  
im evangelischen Gemeindehaus,  

Burgweg 44 in Miltenberg  

Gang durchs Kirchenjahr 
Konzert in der Johanneskirche 
 
Margarete Röckl, Mezzo-Sopranistin 
und Mitglied unserer Kirchengemein-
de, hat in den vergangenen Jahren 
Lieder durchs das Kirchenjahr hin-
durch getextet und komponiert. Mit 
Silvia Ackermann an der Orgel wird sie 
diese Lieder in der Johanneskirche 
vortragen. Pfarrer Lutz Domröse wird 
dazu biblische Texte lesen. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Sonntag, 24. Oktober, 17:00 Uhr 
Johanneskirche Miltenberg 

Eintritt frei, Spende für Bethel erbeten 
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Neues Konzept für den Konfi- Kurs 

Neues Konzept der evangelischen 
Kirchengemeinden Miltenberg 
und Amorbach für die Vorberei-
tung der Kinder und Jugendlichen 
auf ihre Konfirmation (KU3/8) 
 

Auf dem Weg zur Konfirmation gibt es 
seit Jahren in vielen evang. Kirchenge-
meinden, vor allem in Baden- Würt-
temberg, ein neues Modell: Neben dem 
klassischen £Konfirmations- Unter-
richt¯ im 7. und 8. Schuljahr gibt es 
eine Zeit im 3. 
Schuljahr, in der 
die Kirchenge-
meinde Kontakt 
zu den Kindern 
herstellt und sie 
mit kleinen Ver-
ansta l tungen 
und mit beson-
deren Gottes-
diensten in die 
Gemeinde ein-
bindet. Erfah-
r u n g s g e m ä ß 
sind die Kinder 
in diesem Alter 
für Religion in direkterer Weise und 
mit mehr Sinnen zugänglich als in der 
Pubertät, wo religiöse Inhalte eher ver-
standesmäßig abgewogen und bezwei-
felt werden. Auch sprechen Symbole 
Kinder in dieser Lebensphase unmittel-
bar an. Das ist eine gute Vorausset-
zung, um ihnen den Zugang zu Taufe 
und Abendmahl zu eröffnen.   

In unserer Diaspora - Situation, in der 
die evangelischen Kinder erleben, wie 
die meisten SchulkameradInnen in die-
ser Zeit ihre Vorbereitung zur Erstkom-
munion durchlaufen, erscheint es uns 
sinnvoll und effektiv, für die evangeli-
schen Kinder parallel auch ein kirchli-
ches Angebot zu bieten.  
Für die Gruppe, die sich im Konfi 3 
Kurs kennengelernt hat, sind £zwischen 
den Kursen¯ verschiedene Aktionen 
geplant (Kino im Gemeindehaus, Fami-

l i e n f r e i z e i t , 
Kinderadvents-
tag etc.), bis sie 
dann als Ju-
gendliche wie-
der eine inten-
sivere Konfi-
Zeit erleben 
können. 
Wir möchten 
mit diesem 
Konzept die 
Kinder auf ih-
rem Weg zum 
Jugendl ichen 
begleiten und 

ihnen ermöglichen, dabei möglichst 
viele positive Erfahrungen mit ihrer 
Gemeinde und auch der evangelischen 
Kirche an sich zu sammeln. 
 

Karin Müller 
(Dipl. Rel. Päd. Miltenberg) 

Marie Sunder-Plassmann 
(Pfr. Amorbach)  
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Kabum 2021³Neue Konfis 2021 / 2022 

 

KABUM 2021: One fits all! 

Am 26. Juni konnten die Konfirmierten 
des Dekanats auf dem DJK-Gelände in 
Aschaffenburg etwas KABUM - Feeling 
erleben. Wenigstens für einen Tag gab 
es Musik, tolle Workshops, viel Bewe-
gung, Spiele, Spaß, Wasserschlachten 
und die Möglichkeit, über Gott und die 
Welt nachzudenken! 
Nächstes Jahr sind wir dann hoffent-
lich wieder 4 Tage in Münchsteinach! 
Ich freu mich drauf, 
 

Karin Müller (Dipl. Rel. Päd.) 

Herzlich willkommen liebe Konfis 2021 / 2022! 

1. Reihe von links: Lukas Simon, Lena Neumann, Rebecca Hornig, Alma Wrobel, 
Lara Neumann, Samira Leher, Miriam Etzel, Marvin Ortmann 

2. Reihe von links: Jeremy Trippel, Arne Schimmer, Fynn Oppelt, Henrik Holz, 
Felix Reichert, Oda Vollhardt, Antonia Reinl, Arthur Lehmann 

3. Reihe von links: Leonie Fiedler, Jana Ries, Viktoria Wladimirtschev, Kelly Beitz, 
Michelle Skryagin, Mark Hinkelmann - Auf dem Bild fehlt: Fiona Henning - 


